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MEIN DEUTSCHES VATERLAND 


Gedicht von El). DELLER. 


Musik von V. E. BECKER 


Grinässigt. 


hob dann 


TENORI 



BASSI. 


Ich hin unter Lorbeem ge. gangen, hohrastend zu Dahnen den 


i 




« j * } g y' rp £ ft:\ 



V 

doch sehnt ich mit heis.sem Ver . lau . gen zur deutschen 




V 








nick-, ich wall _te von Reichen, von Reichen 7.11 

N 

£ 
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~v~\~ . 

Rei<hen,und viel ich des Schönen.des Herr. li .eben fand 


und 


und viel ich des 



Etwas fnnqsamer. 
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viel ich des Herrliehen fand! 

h fs 


Dir lässt kein Land sich doch ver 

t t Xb . -i. 



Schönen des Herrlichen fand! 
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Mtä% 


glei - dien, o 


mein deutsches Va -ter.land! 


dir lässt kein 


Land sich doch ver _ glei _cheii,o du mein deutsches Va 


.» mLMI 




deutsches Va _l.-r.land! DieBcr.ge und Thä . ler, die Thä _ ler und 


i 


Trif.ten, sie win _ken so trau. lieh, so trau. fich mir zu, es jauchzen dh 




I#A 


Voglern, die Vöglein in 


matli» o Hei . malh, 


MC 


Heimat h, o Heimat 


<2 
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preiset das Rauschen der Qiiel.le dein 

Häuschen, das I Um fmit sieh, dein 


v . — i — y~y — i— 

dein freut sich, so oft 




sie er _ 


b.J.J-AA 
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Rauschen, das 


j» 
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.stand, die Sonne und krd j ne.l dich mit HeLle, 

J _ JLj_ j) j-J-.- - j)- .j- -j— j--- 


Jl 


du mein deutsches 
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Va _ teil and, mein deutsches Ya _ ter _ land, mein deutsches Va . ter 
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i r. : : st;? p| i » ■> g •• i g * .. : 
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O Lauusamer . . I 
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Sei ge _ scg_ net, r 
h 


aL »~- p— ^ - v - - r - 


r 



Zei.ten, o Heimath, o Heimath mit deu t . sch| >m G eschlecht! mögVs 


/r^rT 



/ 


Ehras schneller. 




fr 


stets deine Eh _ re ver_ breiten, mög’es stets dei.ne Ehre ver.breiten durch 




Erstes Zeitinaass. 


5 



.e und Recht! o mö.ge es ste. 
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starken* die Kielon, imSturm als ge. wal.tig,gewaLtig erkannt, iinSfurin als ge_ 

\£^1 ^ | ^ ^ N I K K I k j ^ ^ ^ ^ 

fz 



2 ^ 1 , 

/X » T ^ J 


Zuriickgehalten 



_ kannt! 

j J — 

Sturm als gewal _ tipr er _ kannt! J'f 




Dein Volk, dein Volk mög’ Keinem ie 




Erstes Zeitmaass 



weichen, o du mein deutsches Va _ terland, mein deutsches Va . ter- 

' • 1 ' J> 





-$-J — J 1 

— li m — I » » 0 » — ~ p- - I m — m 

\j ^ I u 


mein dcut 


eres. 

schesdeiil 







_ sches 


Langsamer. 


_ land, mcindciitsohcsVa 



ter . land, 


■ r Y r v 

mein deiit _ sches Va. terland, o 

A N 



mein deutsches, deiit _ sches 


p~rv v 
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NOCH SIND DIE TAGE DER ROSEN. 

aus Waldmeisters Braut fahrt u -i n n,.,,.-., 

Ä Musik von H. KSSKK. 

OTTO ROQUETTE. 

^ lebhaft. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

Noch ist Hiebliihen.de gol.dc^ nt^Zeil,o Hii schöne Welt, wi« 


TENORI. 





S 1 



hist Hu so weit: 


und so weit ist mein Herz, und so blau wie der Tag, wie die 




und so weit ist meinHerz, und so blau wie der 


J.üf.te, durchjubelt von Ler . 







xr t 


T *-t 


cneiisrnlag! 


^ r 

Ihr FWihliclien singt, weil das 


: * Ss f f i C 

Tag, wie die Lüfte, diirchjuhelt vonLer.cnenschlag! 





cmv . 



Lehen noch mail: noch ist die 


n k 


/ 


sehöne,die 


~ r ' 1 F I- 

blühende Zeit, noch sind die Ta 


ge der 

Ab 


T— ~ 




emv 


— w — 


P V 


f 


sen,die 


VP. 




T 


Ho . 


‘H-= 


i r r r i, 
sen,Hie Th^- 

PI» 


f 1 

— ge der Ro 

£ 


sen, noch sinddieTa . 


* 


noch sind Hie Ta-geder 


IßSIfi.l. 



I I 
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Ho^c 




. ge der Ko . . sen! 


Herz ist frei, und frei ist das Lied und 


Ko . 


J A 






r^U H- 

I1T I . I ^ 1 • 
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frei derBiirschder die Welt durchzieht, und ein ro.sigerKuss ist nicht minder frei, so 


frei, so spröd und verschämt auch dietap _ pe sei 


/ V 








sind die Ta _ 

J 


- gener 


, pTp" 

sen ! Ja im 



Herzen lief in.nenist 







der Freu .de Saa . len, der Schmerzen Keim.Drunr 

; ± , JL, JL1., .Ji ' 


fM xur 




Irisch sei das Herz und le . ben.dig der Sinn, dann hrau.set ihr Stürme da 


\r=*r-t 


ll<l 


ft 


a. hersind allzeit zu sinken 


IIU 


lf«t 


ist die hltihendi 


Zeit, noch sind die Ta -ge der KfT~T~ sen /Ce 


• 


- noch sind die Ta 


ind Hie Th 


_ ge Her 

pnrn rif-K N 


Ta _ ge Her 



noch sind die Ta -ge der Ro 


fyj» 


»•r 


sen, noch sind die ^ . ge, nie Ta.^e dfr 
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SIM.LV TRUNKEN, LIEBEN. 

Gedicht von SIEB EN KOCK. Mu>ik von V. LACHNEK. 

Her _ bei zum trauten Kreise! 

Allegro moderato. / 1 ! ^ J J in j a T j| 


ü 






Her. hei zum trauten Krei.se! 




Her _ b< 


trauten Kreise! 


her . bei zum hei. len Klang! 

>i .> -J h 



bei zuin hei . len Klang! 












es gilt in froher 



decres . 



■ I - 


n 

* 


Wei . se zu preisen den Ge - sang: 



decres. 


1 her~Tbei zum hei- len Klang! wj‘ 

^ Allegretto. 

: A u j -ji_ 

y . v " v 

Er macht das Le. ben hei . ter, wenn 

; ; 

mf' V V r r > 

• eres. 




je.de FVcud er. lischt» trägt uns gen Himmel wei _ ter, wenn er mit Wein ver . 



eres. 



f 



in 


. mischt, trägt uns 



I 



gen Himmel 


wei . ter, wenn er mit ^ein 


ver. mischt. 
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Drum sei in starken Tö.nen 

% i ' 




Drum sei in starken Tönen 

^ 1 kktm m 


•ii 



der LiebeinHoch ge - 



Drum sei in starken Tönen 
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HtlTILII\(iS(iHlSS Al\ DAS VATKHLAKD. 


Moderato assai. 


V. LACHNKH. 




Mit 


si _ die . rein Blick, dein Son . neii-idan/. ent . 
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~r 


- - g**n st rein der 

cJ- ' L J Jl 


-7 V 

macht ’ge 

W=T- 


P 

Aar, 



um - kreist den Py . ra 


?4 
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— -t 


FE 


- inidenkranz hoch ü . her Gründen oh 


v~-r 

m* Ge 


_ fahr. 


hoch ii _ bei 


ri 
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fz 


riinden oh_ne 


X 

mm 




Der Thanwind 


— J 


ii.ber die 

h h I 


Ho _ hen zidit y es 


— —4 
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• > 



schmilzt das weis . se Schnee, gewand, 

1 ’ 1 1 1 r> i 



ent . fes 


seit durch die 
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miivs in der frei _ eu 

San _ gerinnst er . wa -dun ein Lied, ein 


J b h j-j— 



.kl 


✓ I 

ho . her Sang, frei 


er Aar voll Göl 


ich will ilm sin. gen mein 


gen mein 


MT Mi * 


Le. hen lang, ich uill ilm 


gen mein 


I/a 


griiss' ich thenres 


i mit Jim i c; 




terland, dich gross’ ich t heil. res Va . terland, mein 


LZ 




Herz schlagt dir ent . ge .gen wann, meinHerz schlagt dir ent _ ge. gen wann 
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SAMMLUNG 


von 4 

GESÄNGEN UND CHOREN 


für 


MANNERSTI 




EN 



zunächst für den mittel rheinischen Musikverhand he.sliinmt. 




ERSTE LIEFERUNG. 
Heft I. 

TENORE 1. 


MEIN DEUTSCHES VATERLAND 

Gedicht von ED. DULLER. Musik von V. E. BECKER. 






dann zu Pal. men den Blick, 


doch sehnt ich mit heissem Vei*. 



ü m rly 0 \t=*=?= 


MM- 




3 = 





. lan . gen zur deutschen Ei . che mich zu - rück- ich wall. te von 



Reichen, von Reichen zu Reichen, und viel ich des Schönen, des 


ritnrd. 



Herrlichen fand 


und viel ich des Herrlichen fand! 
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TENORE I. 



El was langsamer. 

ff I IÜÜ 


Dir lässt kein Land sich doch ver.glei 



du mein deut . sches 



Va.terland! 


lässt kein Land sich doch ver. gl ei _ chen o 







r f 

du mein deutsches Va . ter _ land 

Erstes Zeitinaass. 




mg 


« V 

mein deut. sches Va . ter. 




. land* Die Ber.ge und Thä.ler die Thäler und Tri f.ten, sie winken so 



trau, lieh, so trau.lichmir zu, es jauchzen die Vog. lein, die 

p dolce. _ cresc . 



Vög.lein in Liif.ten: 
Zurückhaltend. 




o Hei . math, o Hei . math, o 

Erstes Zeitmaass. 






Heimath, o Heiraatb wie Herr . lieh bist du! 




preiset das Rauschen der Quel 



dein freut sich, so oft sie er. 




. stand, die Sonne, und krönet dich 


p i r r * rff üm 

ich mit Helle, o du mein deutsches 



cresc. 





I v 

Va . ferland,mein deutsche 


m i i <" ' - f -ff- 

ches Va .ter. land, mein deutsches Va . ter. 
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Langsamer. 










. land! Sei ge _ seg . net 


sei ge . 


* y. -t V 3 

. segnet für e . wige 



Zei.fen, 



o Hei_math, o Hei.malh mit deutschem Ge_ 
Etwas schneller, 



. schlecht! 


mög’es stets dei.ne Eh - re ver. 



. breiten 


durch Wahrheit, durch Wahrheit und Treii.e 



Erstes Zeitmaass. 



Recht! o mö_ge es stehen so stark wie die Eichen im Sturm als ge. 




.waltig, gewaltig er . kannt,ifn Sturm als ge . wal . lig er. kannt! 
Zurück gehalten. 



• — r — 

l 

A 



Dein Volk, dein Volk mög’ kei . nein je 

Erstes Zeitmaass. 

eres c. 


weichen 


o 







- » i r 



u mein deutsches Va . terland, mein deutsches Va - ter _ land, mein 

Langsamer. 



deut. _ sches, deut . 


- sches Va 


.terland.o du inei 



mein deutsches 



P >- 

■ — 

— 

1 ; 


— 


-ter _ land, 


mein deutsches 


=Ff= 

mtsches Va . 


i 

t— 
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tu 




ter 


land! 


16916 . 


I I 


TENORS I. 


NOCH SIND DIE TAGE DER ROSEN. 

aus Waldmeisters Brautfalirt M n 

OTTO HOQUETTE. M,,s,k von H 

.... 11 Lebhaft. 


Noch ist die blii-hende gol _ de _ ne Zeit, o du 


mW 1 Y 

schöne Welt, wie hist du so weit: und so weit istraeinHerz,und so 


r I r r 

blau wie der Tag, wie die Lüf_fe,durchjuhelf von Ler . 


. chen. 


_ schlag! 


Wm ^1! pr J J f 

Dir Eröh. liehen singt weil das Le . hen nochmait: noch 
er esc. - - _ /• 


ist die scho.ne, die blü.hende Zeit, noch sind die Ta . ge der 

#■ m £ - 


Ro . sen, die 


_ ge der Ro _ 


- sen, noch sind die 


Ta - - ge der Ro _ 


. sen! 


Das Herz ist frei, und 


frei ist aas Lied und frei derRursch,derdie Welt durchzieht, und ein 


' tr • • . ’ ' rr . 

ro. si.ger nass ist nicht minder frei, so spröd und vershämt auch die 
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TENORE I. 


r> 



. pe sei. Wo ein Lied erkling;!, wo ein Kuss sich heut, da 



er esc. . 


• I • 




heisst’s noch ist blühende gol . de. ne Zeit, noch sind 



a _ ge der 



- ge der Ro - 


.sen, noch sind die 



- ge der Ro . 


f JjrrJ’JJ 


_ sen!. Ja im Herzen tief in. neu ist 



AI . les daheim, der Freu.de Saa.tender Sehmerzen Keim. 




frisch sei dasHerz und le . bendig der Sinn, dann brauset ihr Stürme da. 



und da . hin!. wir a . her sind allzeit zu singen bereit: noch 


er esc. 



ist die blühende gol. 


eit, noch sind dieTa. ge der Ro . sen, die 



. ge der Ro . 


. sen, noch sind die 
poco rit. 





_ ge der 

/C\ 





ie Ta . ge der Ro _ 


. sen: 


» 
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SINGEN, TRINKEN, LIEREN. 

Gedicht von SIEBENROCK. Musik von V. LACHNER. 

Allegro moderato. 

Basso 




. y 


£ 


H.-r.beizumlrauleDKrHise!^ Ht , r _l )( , i zum | ral ,| en Kreise! *> er - 

r i [ ^-r J r ff-jf 


■5— S 





.hoi zum hei. len Klang! her. bei zuin hellen Klang! es gilt infro.her 


decresc. 


^afAllegretto. 



Wei.se, zu preisen den Ge. sang: Er mar 



hei . f er, wenn 



je . de Freud er _ lischt; trägt uns gen Himmel wei . ter, wenn 


er esc. 



r ein vermischt, trägt uns gen 

Tempo I? 

r\ b.i. 



immel 


ter, wenn 




er mit Wein ver . mischt. ~ Wohl an, derWein soll leben~\Vohlan,derWein soll 

nf 



yn Ivtf 



le.ben, üer uns 2U sin.g^n heisst!. ^Jer uns m sin -gen heisst! für. 


deeresc. 


^A llegretfo. 



wahrimSaft der Re. ben wohnt gareingu.ter Geist: Er macht so freudig 


-4 


irarjf« 

v y ^ • * — ■ — — *■ ♦ 

^ schlagen das Hei z hei Jungund Alt ; 



doch erst zum Himmel tra.gen kann 


1 HQ 1 l’i . 
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TENORE I. 



_ ge _ wall, doch erst zum Hi in. me] fra 


gen kann 


Tempo I 

b.i. *• 


rjr/ 




Lie.besall _ ge .wall. 


Drum sei in starken Tönen 1 



if 


i 



i n f 

3t 


Tonen der Lieb ein Hoch ge. bracht. fler Lieb’ ein Hoch ge . bracht, das 


decresc. 


Allegretto. 



Leben zu rer. schönen ward uns der Lie.be Macht: Kann es auchSchönres 




ge . ben als Lie.be m 


Re . ben, vor 


cresc. 



. nen, vor 


p pfTr 

^ Al . lemLie. 1 






_ bes . lust 


wohl le . Len Lied und 



lern Lie . bes . lust 


e 




I I 



TENORE I. 

FRÜHLINGSGRUSS AN DAS VATERLAND. 

Musik von V. LACH N ER. 


N?4. 


Moderato assai. 



lick, dem Sou . nen. glanz ent _ 




. midenkranz 


f p'pif f_ p p~ b i r 

noch li.ber Gründen oh . ne Ge - fahr, 



hoch ii _ her 



hauwind ii, her die Hohen zieht, es 



pp 




* 


E ff- M 



schmilzt das weis.se • Schneegewand, ent _ fes . seit durch dip 



li.ber Stein und Fel . sen .wand, 



decr.egc. 


crvsc. 



Göf.terlust! ich will ihn sin -gen mein Le . Benlang, 



will ihn 


< 62 16 . 


/ 



TENORE I. 
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doU t* Pmo ft poco pi u mi'sso . 



sin _ gen mein Le 


en . lang. 



grüss* ich theures 



cresc. 


-ß ^ 


1 ' r i , 1. * I .. ‘ , 

Va _ ter.land, dich gruss ich 






t heu. res Va _ ter.land, mein 



Herz schlägt dir ent - ge. gen warm, mein Herz schlägt dir ent - 

(Solo ad libitum.) 



- ge - gen warm, dein sei 


f— F-g- f— 

dein der Arm, 



decresc. 


and mein Va _ ter.land, mein 

Tutti. 



Va.terland,mein theu _ res 


p r- J y 

1 • • l' V‘V 1 


ä.terland! dein sei dasHerz und 


st rin . 



!er Arm, dein mei. ne Brust und 



die Hand mein 





m mit 


Vaterland, mein Vaterland, mein 

Basso II. B.I. 


_ res, theu _ res 
Ten. II, 



ä _ ter.land dein sei das Herz dein sei der A nie dein mei. ne 



- 1 — r ~ ■ • i y — • 1 

Brust dein me j ne Hand, mein theu _ res, theures Va . (er . landl 
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SAMMLUNG 


von 


GESÄNGEN UND CHOREN 


für 

MÄNNERSTI 




EN 


zunächst f ür den mittel rheinischen Musikverband bestimmt 

ERSTE LIEFERUNG. 

H«fl I. 

TENORE n. 
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MEIN DEUTSCHES VATERLAND. 


Gedicht von ED.DULLER . 


Musik von V. E. BECKER 


Gemässigt. 

N! 1. 3 




Ich bin uii.ier Lorbeern ge _ gan.gen, lud 



w 


£ 


V n 1 r^Tn ==&- 





Y~V 


rastend zu Palmen den Blick, doch sehnt ich mit heissem Ver . 



lan . gen zur deutschen Ei .che mich zu - nick; ich wallte von 



Reichen, von Reichen zu Reichen, und viel ich des Schönen, des 


ritard. 




% % 


IleiT.li-chen fand 


und viel ich des Herrlichen fand! 


16 * 16 . 






TENORS II. 


Etwas langsamer. 





Dir lässt kein Land sich doch ver. glei.chen,o du mein deutsches 



j. * f < 



Va -ter. land! 



dir lässt kein Land sich doch ver - glei - chen, o 



du mein deutsches Va . ter . land, mein deut.sches Va - ter . 

Erstes 



land! Die Rer.ge und Thä_ler,die Thaler und Triften, sie winken so 











> 


I r r 

traulich, so traulich mir zu, 


-v 



K 


t t 




es jauchzen die Vöglein,die 



er esc. 



Vög.lein in Lüf.ten: 
Zurückhaltend. 


o Hei.math, o Hei.math, o 

Erstes Zeitmaass 



Heimath, o Heimath wie Herr . lieh hist du! 




preiset das Rauschender Quelle 


dein freut sich so oft sie er. 




stand, die Soiuie.und krönet dich mit Hel Je, o du mein 


er esc . 



Va. ter. land, mein deutsches Va _ ter . land, mein deutsches' Va.tcr. 
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TENORE II. 


r\ 


Laria sanier. 


mf 


Land! Sei ^ ' s< '«- uet 


A ' f 

Sei ge, _ . seg.net für e.wi.ge 


Zei.ten, o Heimath, o Ueiinath mit deutschem Geschlecht! mög’ es 
Etwas schneller. 


V r r v Y | r 

stets deine Eh- re ver . brei.ten, mög’ es stets deine Eli. re ver. 


| # ^ | 
brei.ten durch .Wahrheit, durch Wahrheit und Treu.e und 

Erstes Zeitmaass^===^/ri=====^- p 

.1T\K I k k I K K k k k t k 


Recht! o inft.ge es stellen su stark wie die Ei _chen,im Sturm als ge. 


r i fr I . 

waltig, gewal .tig er . kannt., im Sturm als ge.wal.tig er. kannt! 
Zurück (felialten. „ 


Dein Volk, dein Volk mög' kei . nein je wei.cnen, 

Erstes Zeitmaass. 


cresc. 


I r | t f i Fl 1 ' 

du mein deutsches Va -terland,mein deutsches Va.ter. land,meindeutsches 

_ _ Lanasamer. ^ A . 


Va 


ter . land, mein deut . schesVaterland, o du mein deutsches 

k i i /T\ 


Va 


ter . land, mein deut.schesVa.tei 
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TENORE II. 


NOCH SIND DIE TAGE DER ROSEN. 


aus Waldmeisters tirautfahrt 
OTTO ROQUETTE. 

Lebhaft. 


Musik vo„ H. ESSER 


• .. 7 . V \ 

Noch ist die blii_hen.de gol.de. ne Zeit, o du 


r Ir v 77 

schöne Welt, wie bist du so weit: und so weit ist mein Herz, und so 


r » • r r ' 

blau wie der Tag wie die Lüfte, durch jubelt, von Ler _ . chen 


schlag! Ihr Fröhlichen singt weil das Le .ben noch mait: noch 
^ cresc. * k. 


ist die schö.ne die blü.hende Zeit, noch sind die Ta _ ge der 


Ko _ sen, die Ta 


. ge der Ro 


sen, 


noch 


# • ' w 1 
sind die Ta ge der Ro _ sen! das Herz ist fr ei, und 


r 1 I w f Ir 

frei ist das Lied und frei der Bursch,der die Welt durchzieht,undein 


r z r I 

ro.si.ger Kuss ist nicht min. der frei, so spröd* und verschämt auch die 


lf»2IÖ 



TENORE il. 




wo ein Lied erklingt, wo ein Kuss sich beut, da 


er esc. 



heissts noch ist blü_hende gol.de. ne Zeit, noch sind die Ta - ge der 





Ro - sei), die 







. ge der Ro 


sen. 


noch 



sind die Ta . . ge der Ro . sen! Ja im Herzen tief in _ neu ist 



Al-les da. heim, der Freu.de Saa. teil der Schmerzen Keiin,drum 



frisch sei das Herz und le _ ben.dig der Sinn,dann brauset, ihr Stürme, da . 



.her und da . hin! wir a.ber sind allzeit zu sin.gen bereit: noch 
ires 



ist die blii.hende gol.de ne Zeit, noch sind die TiLge der Ro . sen, die 



ge der Ro 


. sen, 
poco rit: 



sind die Ta . 



. ge der Ro. sen, noch sind die Ta.ge der Ro 


_ sen: 


trat«. 


I I 
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TENORE II. 


SINGEN, TRINKEN, LIEHEN. 


Gedicht von SIEBENROCK. 

All? moderato. 

Busso.I. 


Musik von V. LACHNER 


N 1 .' 3 . 



rri — 9 -~l 

Hh 

7 — n 

t ' 

1 

_Z Yl 


1 

t : 

v 

! 




Her.bei zum trauten Kreise Her.bei zu.u (rauten Kreise! her - 


L 


£ 


yyr n . ^ rrr 

h^i 7 1 1 ui l)r»llr*u klunir J i 


hei. zum lu llen Klang 

devresc. 



r !»■>»- 

w — 

t — ro— uT . .1 



^Alleeretto. 

' * »S V <— K 






Wei->e zu preisen den Ge -sang: Er macht das Le.ben hei -ter, wenn 

Tenore I. 

r=Zi L 




i l- i i- u. tragt uns gcu Him-uiet 

je . de rreud er . lischt; r 


wei . (er wenn 



er mit 


in ver.mischt uns gen Himmel wei _ ter wenn 

B j Tempo IV 



er mit Wein ver.mischt. Wohlan der Wein soll leben Wohlan,der Wein soll 



le.ben, dw uus zu * in -& eu heissl der uns zu sin.gen heisst! für. 

Allesretto. 




wahr im Sali der Re.ben wohnt gar ein guter Geist: Er macht so freudig 




schlagen das Herz bei Jung und Alt ; d««* erst zum Himmel tra.gea kam. 


10216. 
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TENORS II. 


•% 


FRL1ILINGSGRUSS AN DAS VATERLAND. 


Musik von V. LACHNER. 


N? 4. 



Moderato assai. 




si . che > rem Blick, dem Son .nen. glanz 



. ge . gen streift der mächtige Aar, um . kreist den Py . ra . 






j i i r r • i i w r • 

. mi . den.krauz hoch ü - ber Gründen oh. ne Ge . fahr, hoch ii . her 



Gründen oh Jie Ge . fahr. Der Thauwind ii.ber die Höhen zieht, es 



schmilzt das weis.se Schneegewand, ent - fes . seit durch die 



Schluchten fliehtder Bach über Stein und Fel . sen _ wand, ii _ ber 

dol. 



Stein und Fel.sen _ wand. Da muss in der freien Sän-gerbrusf. er - 



. wa . chen ein Lied, ein 


ho . her Sang, frei wie der Aar voll 



Gut . ter. Inst! ichwill ihn siu.genmein Le -heil lang, ich will ihn 

16216 . 
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i 




i 



4 q Mu s.Pr. 



GESÄNGEN UND CHOREN 


für 

MÄNNERSTIMMEN 

zunächst fiir den mittelrheinischen Musikverband bestimmt. 

ERSTE LIEFERUNG. 

Heft I . 


* 


BASSO I. 


MEIN DEUTSCHES VATERLAND. 


Gedieh! von El). IKJLLER. 


Musik von V. E. BECKEU 


Gemässigt. 


N? 1 



hin un.ter Lorbeernge - gangen, 




rastend zu Pal .men den Blick, doch sehnt ich mil heiss cm Ver . 



_ lan.gen zur deutschen Ei .ehe mich zu _ nick* ich wall.te von 


pp 


3 



0 ß f 

ß — li=— ; 

- — 

F 

ß-k^ ß i 

0 

0 — ß-\_: 

• ß ~ — 



2 

[) A - 

- ir ■ -) -j 

FT -ln— ü — 


L.) J ) t 

l -U— 

-) — 





\y - -W— 1 

H — V - — 

fF jr 1 — f 

r r 


r V 

Reichen, von Reichen zu Reichen und viel ich des Schonen und 


ritnrd. 



Herr .liehen fand und viel ich des Schönen, des Herrlichen fand! 



16216 , 



BASSO J. 



*T 


I ClfJLlI 


12JU 


Etwas langsamer. 

rt p 

Dir lässt kein Land sieh doch ver. glei.chen o 








mein deutsches 





m 


r f • 

Ya.terland! ja dir lässt kein Land sich doch ver _ glei . chen , o 



du mein deutsches Va _ ter _ land, 

^ ^Erstes Zeitrnaass. 


mein deutsches Va - ter _ 



_ land! Die Ber.ge und Thä.ler dieThäler und Trif.teu sie winken so 



trau _lich, so trau .lieh mir zu, es jauchzen die Vöjf . lein die 

dal. <™ s - Ä Ä 






Vög-lein in Lüf.ten: 

Zurückhaltend. * 

£=^ 

Hei.matb.o Hei.math wie herr _ liob bist 




o Hei.math,o Hei _ raa(h,n 

Erstes Zei tmaass 




Dich preiset das 



Rauschen, das Rauschender Quelle, dein frent sich, dein freut sich so oft sie er. 



. stand, die Sonne, und krö.net dich mit Helle, o du mein deutsches 


eres. 



1 

m — 



tzq 


i \) 

h 1 





ii 1 

. _ .j 

[ = . ' - 1 


Va _ terland.mein deutsches Va .ter . land, mein deutsches Va .ter. 
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BASSO I. 


•> 


\ 


Langsamer. 



_ Innd ! 



_ seg. net f ui e . wi . ge 



Zeiten, o Heimath, o Heimath mit deutschem Geschlecht! mn«>s 
Etwas schneller. 

t- * 

stets deine Eh _ re ver _ breiten, mög’ es stets deine El» . re ver _ 








1 1 

1 ! 

! 1 



. hrei.ten durch Wahr heit, durch Wahrheil und Treu . e und 

Erstes Zeitmaas 


£ 


v 


"li 1 

, - , j J ^ , 

3 


9 L m 


— — fcj#— P ^ ® - — 



- 

• — V—V — 


“t 

V"'- ~ — 



ilti 



_ wallig, ge.waltig er -könnt, 
jy .Zurück yelialten . 



im Sturm als gewal.tig er. kannt! 

V 




Dein Volk, dein Volk mög’ kei . nein je weichen, o 

Erstes Zeitmaass. f . 



du mein deutsches Va _ terland, mein deutsche Va _ ter.land, mein deutsche*. 



Lanysamer. 


t±=±= 



Va 



A A 


l y v 


• w w * w 

ter.land, mein deuf . sches Va .terland, o du mein deutsches 



r- s] 

r — 


1 I 











V 


I y I - 




cv 


a 


— r 1 L 

ter . land, mein deutsches Va . ter 


Jand! 
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BASSO I. 


KOC1I SUND IIIE TAGE HER ROSEIX ! 


IS? 2. 


aus Waldmeisters B rau t fall rt 

OTTO ROQITETTE. 

Lebhaft. 

3? 


Musik von H. ESSER. 



Noch 


die hliihen.de gol.de. ne Zeit, o 




scho_ ue Well , wie bist du so weit: 


und so weit ist mein 



Herz, und so blau wie der Tag, wie die Lüfte durch .ju -beit vom Lerchen. 




Ihr FröhJiehen singt, weil das Le. hen noch mait: noch 





T ^ 

m 



ist die sch«». ne, die bin . hen.de Zeit, noch sind die Ta .ge der 


M 


«- rr r r 

rjfc 

ü 

.i 




- 

— 

■ — — 

^ ^ 1 



* • 





Ro . sen,die Ta _ 


ge der Ro . 


sen, 


noch 





sind die Ta . _ ge der Ro . sen! Das Herz ist frei, und 



frei ist dasLied find frei der Bursch, der die Welt durchzieht, 



*- Xi- 



und ein ro . si.ger Kuss ist nicht minder frei so spröd und ver. 


16216. 



BASSO I. 


5 



schämt auch die Lip.pe sei. Wo ein Lied erklingt, wo ein Kuss sieb beul, da 



sind die Ta . - ge der Ro . sen! Ja im Herzen lief in.nen ist 



VH 77 '» 


Al _ les da. heim, der Freu -de Saa.ten der Schmerzen Keim. Drum 



frisch sei das Herz nndle _ ben.dig der Sinn, dann brauset ihrSlnrrae da . 



.her und da. hin! wir a . ber sind allzeit zu singen bereit: noch 


eres. 



ist die blühende goldene Zeit, noch sind die Ta. ge der Ro _ sen, die 



Ta . . . ge der Ro - 


sen, noch sind die Ta 
^ voco rit. 



. ge derRo . sen, noch sind die Ta.ge der Ro . _ sen! 


16 * 21 «. 


I I 


6 


BASSO I. 


SINGEN, TRINKEN, LIEBEN. 


Gedicht von SIEBKNROCK. 

AU? moderato. 


Musik von V. LACHNER 


N°3. 



S Her - bei zum trau -ten Krei.se! 


her- 


zu 


if. 




1 • i 

m 1 

w- — r-r- — rn 





i 

m 1 





1 

1 ß 1 t 11 1 

1 

- 



j 

u 1 

1 1 

■i. — i 

] 

i_ i 


. bei zuid hei . len Klang! 

decres. 


es gilt in fro _ her 

Allegretto. 



Wei . se zu preisen den Ge . sang: 



lacht das Le_ben 



hei . I er« wenn je.de Freud er _ lischt*, trägt uns gen Himmel wei _ ter, wenn 

cmv - h« r 



er mit ‘Wein vermischt, trägt uns gen Himmel wei _ .ter, wenn 

i r\ Tempo I? 

^ « r »■ 




er mit Wein 


ver . mischt . 


Wohl . an, der Wein soll le _ben, 



der uns zu singen heisst ! _ 

decres. _ zu/* AIlegTefto. 


fürwahr im Saft der 



Re _ben wohnt gar ein gn - ter Geist: 



macht so frendig 



schlagen das Herz hei Jung und Alt; doch erst zum Himmel tra _ gen kann 

16216. 
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BASSO I. 


7 


eres . 



Liebes, all . ge .wall, doch erst zum Himmel tra 

Tu 


gen kai m 





~ w 

Liebes .all . _ ge . wall. 



Drum sei in starken Tö - neu 

wf 



der Lieb ein Hoc h ge _ bracht; 
decres . 


das Leben zu ver - 


„ A I leeret to. 



schönen ward uns derLie.be Macht: Kann es auch Schön’res 



ge . ben als Liehe in der Brust wohl le.ben Lied und Re. ben, vor 
eres. 


f t't r 



L 


-p 

p— 



1 







m 


Al . lern Lie.bes. Inst, wohl le _ ben Lied und Re 


ben, vor 









£ 



Äl.lem Lie 


bes . lust , wohl le _ _ ben Lied und Re _ 





— 

■ — r — 


f C— 

Tnrr n 

“ 

w 


| 


! 1 

ft r 


i 


i 

1 

_ 1 

1 1 _1 1 



. . ZU 

i . . i _ 

i.i. -.1 - 

n . 


. ben, vor Al . lern Lie.bes . lust, 


vor 


Al . 



- lern, vor Al . lern Lie. bes . lust , Lie . bes . lust, 

dolce. /O 



Lie . bes . lust, 


_ bes _ lust ! 
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BASSO* I 


FRLHLINGSGRIJSS AN DAS VATERLAND. 


Musik von V. LACHNER 


Moderafo assai. 


N°4 



si-che_rem Blick, dem Son _ nenglanz ent . 



_ge . gen streift der mächtge Aar, um _ kreist den Py _ ra 



* 



_ midcnkranz hoch ii.ber Gründen oh - ne Ge - fahr, hoch ü - her 



Gründen oh _ne Ge . fahr. DerThauwind ii-berdie Ho .heil zieht, es 



schmilzt das weis - se Schneegewand, 


ent - fes - seit durch die 




f P P ■ ' 

Schluchten t lieht der Bach ii.her Stei 



Stein und Fel-sen - wand, 


ii . her 



Stein und Felsen .wand. Da muss in der frei _en San .gerhrust er - 



_ wachen ein Lied ein ho - her Sang, frei wie der Aai 





— — 

p 


eres 

ß ' "ß — 


s — 

“iS — -# — 0 — -| 


r * p ~ 


1 "T ” 1 1 

i — Y- — y — 

A — 4 — 




Giit - fee. Inst! ich will ihn singen mein Lehen lang, ich will ihn 
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BASSO I. 


V 


( j () i Poco a poco piu mo s so 


sin _ geil mein 


Le 


ben lang. Dich 


gniss’ ich theures 


er cs . 


_ f i i • 

Va _ ter.land, dich grüss’ ich fhen_res Va . ter.land, mein 



Herz schlägt dir ent - ge. gen warm, mein Herz sehlägt dir ent 

-w (Solo ad libitum) 


•fi r 

- ge _ gen warm, dein sei das Herz und dein der Arm, 



dein 


mei. ne Brust und dein die Hand mein Va . terland, mein 

Jeereg. T\,tti. 


Va _ 


r 

terland, mein then . res Va. terland! dein — sei das Herz und 

. w strin - 



dein der Arm, dein mei. ne Brust und dein die Hand mein 


Va ^ terland, mein Va . ter_land,mein then 


res, 


tlieu _ res 


Va 


ter . land, 


dein sei der Arm 



dein meine Hand, mein theu 

16216. 


res theures Va.ter . land! 
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4 a Mus.Pr 



SAMMLUNG 

von 

GESÄNGEN UNI) CHOREN 

fiir 

MÄNNER STIMMEN 


zunächst für den mittel rheinischen Musikverband bestimmt. 



ERSTE LIEFERUNG. 
Heft I . 

BASSO II. 


MEIN DEUTSCHES VATERLAND. 


Gedicht von ED. DULLER. 


Musik von \. E. BECRER 


Gemässigt. 


N° 1 




un.ter Lor. beern ge - gangen, 




rastend zu Fahnen den Blick, doch sehnt ich mit heissemVer. 



_ lan.gen zur deutschen Ei. ehe mich zu _ rück-, ich wall _te von 



Reichen, von Reichen zu Reichen und viel ich des Schönen, des 



Herr.lichen fand, und viel ich des Schönen, des Herrlichen fand! 



16216. 
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BASSO II. 


Etwas langsamer. 





m r g r tr m 

■ k • i -• . i • v 1*11 l •• 



Dir lässt kein Land sich doch ver_ gl ei . oben o du mein deutsches 



Va.lerland! ja dir lässt kein Land sich doch ver - glei . chen o 






du mein deutsches Va _ ter _ land, 

r\ ©Erstes Zeitmaass. 

-I M - ■ * r r ■ 1 r 


mein deutsches Va _ (er . 



_ land! Die Berge und Thä . ler, die ThäJer und Triften sie winken so 



trau. lieh, so trauJich mir zu, es jauchzen die Vög* _ lein, die 

p eres. i 



Vog.Iein in Liif.ten:o Heimath, Heimafh, o Hei_math,o 
zurückhaltend. , E^slGsZcifltiaflSS. 

i.j-i jg 

HeLinalh,o Hei.mathwie herr . lieh bist du! dich prei.set das 





Hauschen,das Kauschen der Quelle, dein freut sich, dein freut sich so oft sie er_ 



-stand, die Sonne und kro.net dieh mit Hel Je, o du mein deutsches 


eres . 



Va. terland, mein deutsches Va _ ter - land, mein deutsches Va_ter_ 


16316 . 



BASSO II. 


3 



Langsamer. 



_ Innd 7 


Sei ge _ seg.net, sei ge _ _ seg_ net für e _ wi _ ge 



Zei -ten, o Hei.math o Hei.raath mit den! . schem Ge 

Etwas schnellet. 



. schlecht! 


raög’ es stets dei _ ne Eh _ re ver . 




mr— 



>_ -1 




_ brei.ten durch Wahr.heit, durch Wahr. heit und Treu _e und 

Erstes Zeifmaass. - fr — — ^ — p 



I Wi&i 



r» * » r r t # w \ • » 

Hecht! o mö.gc, es ste. hen so stark wie die Eichen im Sturm als ge. 




. wal.tig, gewal.tig er _ kannt, im Sturm als gewalJig er .kann! ! 
Zurück gehalten. 

b =f=N — J- 






Dein Volk, dein Volk niög’ kei - ncm je weichen o 

Erstes Zeifmaass. 







du mein deutsches Va _ tcrland,mein deutscbesVa.terland,meindentsches 

Lanqsamer . 




_ ter.land,mein deutsches, deut . sches Va.terland, o 

A A A A 






du mein deutsches Va . . ter.land, meindeutschesVa.ter _ fand! 


t 6216 . 
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BASSO II. 


NOCH SIND DIE TAGE DER ROSEN! 


aus Waldmeisters Brautfalirl 

OTTO KOQUETTE. 

Lebhaft. 


Musik von H. ESSER. 


N? 2. 



Noch 



die blii _ hen.de gol.de. ne Zeit, o dn 



scbö.neWelt wie bist du so weit: 


und so weit ist mein 



Herz und so blau wieder Tag wie die Lüfte durcb.ju -beit vom Lerchen _ 



- schlag! Ihr FVöh. liehen singt weil das Le. ben noch mait: noch 


eres. 



ist die schöne die blü . hen.de Zeit noch sind die Ta . ge der 



Ro _ . sen, die Ta . ge der Ro _ 


. sen, 



; r I n 


sind die Ta -ge der Ro . sen! 



Herz ist frei, und 



— 

3 

— 

* ' 



—€ 



frei ist das Lied nnd frei der Bnrsch,der die Welt durchzieht, 



und ein ro . si _ger Kuss ist nicht minder frei so spröd und ver. 

IfiOtfl. 



BASSO II. 


5 



c:i»r 






. schämt auch die Lippe sei. Wo ein Lied erUingt , wo ein Kuss sich beut, da 


eres. 



heissts noch ist blii_hen.de gol.de_ue Zeit, noch sind die Ta. ge der 



. seu,die Ta _ ge der Ro _ 


. sen, 



sind die Ta. ge der Ro . sen! Ja im Herzen tief in .neu ist 



Al . les da.heim, der Fren.de Saa.ten der SchmerzenKeim.Druni 



frisch sei das Herzundle . bcn.dig derSinn,dann brauset ihrSlümie da. 



- her und da . hin! wir a . hersind allzeit zu singen bereit: noch 


cre.v . 



ist die blühende goldene Zeit, noch sind die Tage der Ro . sen, die 



Ta . ge der Ro _ 


. sen, 


noch sind die Ta . ge der 
oco vif. ^ ' 



Ro . sen, noch sind die Ta - ge, die Ta _ ge der 

. 16216 . 



- sen! 



I I 


6 


BASSO II. 


SINGEN, TRINKEN, LIEBEN. 


Gedieht von SIEBENROCK. 


Musik vo„ V. LACHNER. 


N? 3. 


All? moderato. 

-4 — 



* « r r i r f r 




Her > bei zum trau.ten Kreise! 



her _ bei zum hei. len Klang! es gilt in fro _ her 

dt*cres . Allegretto. 



Wei _ se zu preisen den Ge . sang: 



macht das Le - ben 


-gg 


i: r j 



l r f r 1 

hei _ ter, wenn je . de Freud er . lischt-, trägt uns gen Himmel wei.ter, wenn 


eres . 



et tnil Wein vermischt, trägt uns £en Hini.tnel wei _ ter, wenn 


rs Tempo I" 

n rm r-4 



er mit Wein 


ver _ mischt . 


Wohl, an derWein soll 



le _ ben , 


der uns zu singen heisst Hurwahr imSaft der 

decres. /TN AIIegTetto. 



Re . ben wohnt gar ein gu _ ter Geist: 



macht so freu.dig 



schlagen das Herz bei Jung und Alt; doch erst zum Himmel tra _ gen kann 


162 tß. 



BASSO II. 


7 


eres. 



Lie_bes.aH _ ge _ wall, doch erst zum Him.mel tra 

r\ Tempo I? 


gen 




Lie.besaJl _ _ ge _ wall. 


Drum sei in starken 



Tönen 



* mm 1 

der Lieb ein Hocbge_bracb(;das Leben zu ver _ 
decres. /T\ , n/ > Allcgrcttö. 


V 

_ schö. nen ward uns derLie.be Macht: Kann 



es auch Schön’res 



ge _ ben als Lie.be in der Brust? wohl le . ben Lied und Re. ben vor 


CT PS. 



Al. lern Lie.bes _ bist, wohl le . ben Lied und Re - ben vor 




1 J. JA J. 




- - " tr - ■ 

— ~ ~ 


. lern, vor AI . lern Lie . bes.lust, 
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BASSO II. 


FRUHLINGSGRLSS AN RAS VATERLAND. 


Moderato assai. 


N? 4. 



Musik von V. LACHNER. 

Pr fr P-r j 


si.che.rem Blick, dom Son . neu glanz ent . 



_ ge _ gen streift der macht ge Aar, um . kreist den Py . ra _ 



_ midenkranz hoch ü- ber Gründen oh _ ne Ge _ fahr, hoch ü . ber 



£ 


i c: 


Grün, den oh _ ne Ge _ fahr. 





Thauwind ü _ ber die 



. , ' 

Hö _ ben zieht, es schmilzt das weis.se Schneegewand, 


pp 







* 



ent . 






. fes _ seit durch die Schluchten flieht der Bach n . her Stein und Fel . sen . 



.wand, ü. ber Stein und Felsen _ wand 


Da muss in der frei.en 




Sängerbrust er .wachen ein Lied,ein ho .her Sang, frei wie der Aar voll 

P mf dim \ . P , rre *- 

r t ggglgp ipi — 

Göt . ter.lusst! ich will ihn sin .gen mein Le . benlang, ich will ihn 
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BASSO II. 
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Poco a poco piu mos so . 

dol. 




1 



t 

— 

t ■ - 

■ w 

— < 

— 


sin . gen mein Le . ben lang. 

er es . 


griiss’ieh theures 




; 

r — K — 

— f— 

»- — i 

■z~i: i 

L-J- 


Va _ terland,dich theu.res Va _ terland, mein Herz schlagt dir ent . 




_ ge _ gen warm, mein Herz schlägt dir ent _ ge . gen warm, 
>»(Solo ad libitum.) > 

- ts h-4 . - p-j j - 




V ^ ^ • 




! ) | J 




dein sei das Herz und dein der Arm, dein meine Brust und 



^vj.. t r 



dein die Hand, mein Va - ter_laud,mein Va . ter_land, mein 
decrea. i „ ton. ^»Tufti 



theu _ res 


Va. ter. land, dein sei das Herz und dein der Arm, 

st rin _ > - (/pn . 



dein mei. ne Brust und dein die Hand, mein Va . ter_land,mein 

do. 



Va _ ter. land, mein theu _ 


res, theu.res 



Va _ ter - land, dein sei das 



s Herz 


_ r 

1 -] 

n 

J=] 

t 

i f -3 

ö'--- i 

Sl 

■ u ^ l =*— 1 

y - : n 


mein theu . _ res, theu.res Va .ter 
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I I I 


\ 



zor»'_ ge Brandung 



^.grollend wächst die 

___ . J l i 

j- 

grollend wächst dii 


Flutli 


> des 




T 


\ 



> 


l 






f 


m 





m 




r 


kühn, 



FR= 


grollend wächst die Klnth 




£ 


grollend wachst 



des Lie _ _ fies 

Lie. _ des, die Flnth des Lie.des 





i 



i 



VV 


VW 

tt— g~i— Q 4rr- 


F 


kühn. 


Horch! 


Ff= 


I 


Wieder horch, wieder horch wie sie 


J 


vv 1 


VW 


vv 


jo. ip — *e| 

• 


g 


:: * 1 

- — -i i 

m % 

• 

L— .zu tr ^ 

L 3 


1 
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I I 


K 


TEKORI. 


BASSI. 


N? (>. 

KRUIUIV(.SZEIGHM. 


J. B. 




All? l isolllto. Mit srhr l<irht>m Vorfrage. 





u 



I i> j -V ; .A 


■ 






t 


r- 

ii 
i 




Waldinei „ster streekl sein Köpfehen lit*r _ aus, 

Wald _ . mei _ sfer Mreekl sein 

— 'j j) 




«</*!??? ' 


* 



r ^ w y 

Waldmeister streikt sein Köpf her. aus, das lus.ti _ ge, lus.ti _ «Je 
Köpf . _ dien her - aus, d«js lus . _ ti _ g<^ 



Ic^s Ins . 


y > y ^ I 

Waldmeister streikt sein Köpfelien her.aus. 




•las lus _ . ti 


- K‘* 


Meisterlein 


da* 


s 






*-iA 


tf — - / — f--£ ; - > 

Mei . ster. lein , das lusli . ge, lusfi _ ge Mei 

-- 

*> *ff r , ] Y r , 


lus.ti. ge. lusti.ge Mei . Merlein. 

| J> fV 1 I 1:1 



das M« i _ sterlein. 



Nun Jiflii . eken wir 

K dul\ N v 5: ' 




hald 


ei.nen 


V V " “F — r — V — r p p. fr 

das lus.ti*. ge, lusti _ ge Meisterlein. 

und trinken und trin.ken 

. len • St rau ss, . und trin . . ken und 

h 






ol . 


i 



$ 


10210.2. 















I I 



CHOR. 




, T SOLI. 

Ln poco ritf-n: 

; 

V C- • V. v 



Liebchen glüht wie von jun _ gern Wein , wie von jun 

A-z ) * * i 

ff- 1 . ff ff 1 M V — v ff ff- 1 - »:- • ===r 

P P 9 v PP 



- gem 

=J>= 



r 



Vn poco ritf-n.- 


m 




Chor. 


w h t i 




W * ^ ^ ^ 

l’nHs Liebchen ghiht wie von 


&=±=«=b 4 


g ' i g jL £ J> ^ 


-i — \ 


vv 


rvr 


P 



V rt im. 


Inuit siiss ver. wirrt mich an 




F=V= 


jun _ gern Wein , 


schaut siiss ver _ wirrt mich 


h 












I I 


VI 



Hilf Gott, hilf Gott! 


hilf Gott, hilf 


t 



Tl'TTI. 




wm ^ 

/‘Hilf Gott! Wiis ist es dann? 



I 


W 


z 




V j ^ j 

# — ■ I # #- # 

- - : ip=f 

y 1 L-f- - 4 - - 

/‘Hilf Gott, hilf Gott! ¥ 


h. 





m 


hin Golt v liilf 



Wald_ineister streckt sein Köpfchen lierl aus Wald _ meist er streckt sein 

I lÄ* 


Wald . 




_ mei . ster streckt 

X- 



sein Köpf _ _ dien 


whä 






> / Wald_ mei st er streckt sein 





ti _ ge 


Köpfchen heraHs, das lus_ti_gr, lns.fi _ge Meisterlein, das 
- ‘ k ' ^ 

r' . ' K ^ 

ans das Ins . ' _ ti _ ge Meisterlein, das lus.ti.ge, lusti _ge 



Köpfchen heraus 







sterlem! 


c: 


/ dt 


v V v r y r 

lus-ti . ge t liis.ti . g< 


Nun pflii . ckenwir bald 


len Strauss und 


uv 


nein! 


trinkenund trin 


_ keil 


Inn 


ken und 


Mai . en.wein, und trinken und trinken 

, 1 i h , 1 1 7 1 i ä M m 


trinken und trin -ken Mai _ en .wein, ja 


* *t 


Mai -enwein 


n -wein, und trinkenund trinken 






■ lil 


trinken und trinken 

i i i 


m\i 


und trinken Mai . en.wein 


en .wein, ja 


und trin. keil 


Mai. 


en .wem, 


r i w 

und trinken 


16216. 2 
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N? 7. 

LIEDER UND LIEBE. 

Gedicht von W. TELSCHOW. Musik von C.A. MANGOLD . 

All? ma non troppo J=io8. ./' , 

» tt- Sülii K L_1 L ! 


rfo/. 


SüJLü h L _4 J} 

‘ i: £ f fe r 

?/• I K f p 

^ Wer h;it die Macht des 


~.jnrrri _ 4..'> 


BASSI. 


— -t 


m J‘ 




des Klan _ _ ges 

. . J . 

_ * t r * 


doL i 


] — 


N , eres. \ 
d'ri 

ri? : - 


-J — = 


dim. 


Menschenhnist ge . 


I 





legt , den 

| ere s, i 


Zau . 


her des 

h I 


V 

1= 

Ge 




. san 


. ges in 
I dim . I 




V ! 



t * — 

Menschenherz ge _ prägt? 

I N dnir^ J 

^ i t * i r- 


p- 


t r •? r r 

Dem Erd und Himmel 




tö _ neu, dem 


i h — L 





eres . 


__i_ 

O-r 


jjf y —-i W_- - — ~ 


_ i. 


— 


jauchzt der Mel _ ten 


_ plan, 



der 




Schöpfer 


les Scliö _ nen, Gott 

j j J 





sei _ her hat s 


i Gott 

* . Götter - " 

ge.than, Gott 


sei . her 


- her . , 1 

sei . her l,at s 



4= 





. than. 


Gott 


1*21 fi/ 2 . 


sei _ 


V i 

•x trn tr 

im 3 . \ers 

ritnrd: 





1 1 1 





I I I 




















* 












- 
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TENORE 1. 


Heft n . 

HORCH DIE VESPER HYMNE KLINGT. 

(Hark the vesper hymn is stealing.) 

Gedicht von THOMAS MOORE. Musik von FRANZ LACHNER 


Andante con moto. 


CHOR i. 


N? 5. 

CHOR II. 



Ju . bi . Ja . te. 



men, a _ 


- men, 





* t — 



-4 m 




klardie Vesper . hym - ne 


klingt! 


Näher jetzt! 



J u - 


!a - te, 


J' 1 - 





.bi . la - te, 


a _ 


18216. 




I I 


TENORB I. 





TENOftE I. 


12 




wieder 

horch ,wie- der 


p 1 



_ bi - la .. te. 


i, 



horch wie sie 


sanft demOhr 



er esc. 


ju . bi _ la - te, ju _ 




. la . te, a - 


-men,a . 


- men. 




stirbt sie 


Jii.bila - 


rollend an das 



-O— O- 


ü - fer 

stirbt sie 

~E 

¥ : 



16216. 


I I 


TKNORK I 


hin. 


ju . I)i - la _ fe, a 
f Pi u animal u. 


a . 


. inen 


ju . bi I la . fe. 


a . 


. men 


ju - bi . la . fe, 




-inen, 


a _ 


- inen, 


cre.se. 


fj 


_ la . te, 


a - 


ere.se. 


Jmen, 


ft 



a _ men, 


-men, in . bi . la 








14 


TENORE I. 


FRUIlLINCiSZEICHEN. 

Musik von J. B. HAGEN. 


N?6. 


Atl?risoluto. Mil sf’hr I ficht f’m Vortrag. 

% ~= rl Tr; 





yz r-y- ^~~fe =rrj== 

Waldmeister streikt sein Köpf- eben her . ans. 










Wald, mei . sler streckt sein Köpf- dien her - mw 


da* 



i — — m — ^ m i f ftni 

■ *^}j | ; - t- j) - 

_r r £-£4 

■ ■ 1 A * . 


tijl Öä « 


sferlein, 





Ins . ti . 


dolce. 







Mei - sterlein. 


Nun pflii - cken wir 



ei . nen 






Sranss, 



trin-ken und trni- 



» ; £ 



Mai . en.wein, 



Basso II . 


und trinken und trin - ken Mai - en - 


Ten. II. 



. wem: 





trinken um! trin 



msm 


trinken und trin - ken 





_ en . 


«<>210. 
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15 

(Jn poct 
Soli. 


_ wein 


mcno mosso 


iuid (rin _ ken Mai . en .wein 


P Und 


l inken wir duf.fi _ gen Mai _ en.wein, sind auch 


E 


Lau . heu 



grün! 


Wie glän _ zend wall! der blau - e Rhein, wie 


Chor. 


rofh die Rös . fein gliihn, 

Soli, dolce. 


wie roth die Rös . fein 



gliihn. 


Und gliihn nie ro . dien Rö - sc - lein, dann 


ü - gen wir Paar an Paar; 


die blühn mif lieh . fiehem 

Chor. 


r 

Pur . purschein in 


lieb, chens äun.lfe.fem Haar, 


m 


■ ät. 


Un i)oco rit 


Lieb, chens diin.ke. 
Soli. _ — == 


Haar 



% Y Y 

Unds Liebchen gliiht wie von 

^ Ä dim. 



jun. gern Wein, wie von jun . 
Chor. Un poco rt/.p 


_ ge ml Wein, 


schau 


* -J — J y - -7 ; ¥ * - : ‘ ; 

nds Liebchen glülil wie von jun . gemWein, 


fi 


16 


TENORE I. 



schaut süss verwirrt mich an, 

Tempo I? 

#• m risoluto. 


schaut 



süss verwirrt mich an. 


Soll das nicht der na.hende 



Früh _ ling sein? 



r ^ 






Tutti. 



dann? hilf 


Gott, was ist es 


hilf Gott, was ist es 



dann? hilf Gott, was ist es 


ist es I dann?. 



A 


g RF 3 i 


f 1 • — ^ . — r j _ 

dann?hilf Gott, was ist es dann?was ist es dann? 


1621 R . 
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17 



Wald.meister streckt sein Köpfchen her. ans, Wald . ineis. ter 



streckt sein Köpfchen her. ans. 



lus.ti . ge, Ius. ti . ge 



3—5 


Mei . ster . lein 




ti . ge Mei . ster. lei». 



S_=.3 s 






. ti . ge, Ins ^ ti . ge x Mei _ ster. lein! 


dolce 



Nun pflii _ ckenwir bald 


ei. neu vol . 




Strauss 


p=mp 



P 





trinken und trin . ken Mai . en .wein, und 



trinken und Irin _ken Mai.enwein, 


und trinken und trin _ ken 





3=1 


Mai . en . wein, 


H i b i 


und trinken und trin . ken 



.en . wein, und trinken Mai.enwein, 


und trinken 



en.wein, 


16216. 


TENORE I. 


LIEDER UND LIEBE. 


Gedicht von W.TELSCHOW. 


Musik von C.A. MANGOLD. 


N? 7. 


All'.' ma non froppo. 

TtifSoU). 


dolce. 


'M.mi 



1. Wer hat die Macht des 

2. Wie kommt s, dass uns . re 

3. So sin . gen wir denn 



ges in 
der von 
lieh, oh 


dim. 



Menschenbrust ge . legt, den Zauber des Ge - san - ges in 

Herz zu Her _ zen gehn, und dass wir uns wie Brü . der da _ 

Sonn’, ob Mond uns scheint, und füh _ len lie _ be . se _ lig herz. 



dolce. 



I tt t r t . 




Menschenherz ge 
. bei ins Au . ge 


i . prägt? Dein Erd und Himmel <ö . neu, dem 

Es’ hauchte ja das Sin . gen die 


sehn? 


_ in . nig uns ver - eint. 


So zollt mit heissem Trie - be das 



n, der Schöpfer al _ 


jauchzt derWel. teil . plan, der Schöpfer al . les Scho . neu, Gott 
ew’_ ge Lieb’ uns ein; drum muss, wo Lie.der klm _ gen, doch 
Herz demGe. her Dank! 0 Lie.der und o Lie . be! Bleibt 


(im 3 te ."Vers rit.) 



sei . her hats ge . Ihan, Gott sei. her hat’s ge . than. 
wohl auch Lie . be sein, doch wohl auch Lie - he sein, 

un.ser le . bens . lang, bleibt un.ser le _ bens.lang. 


16216. 
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DEUTSCHER GESANG. 


Gedicht von R. REINICK. 


Musik von C.A. MANGOLD 


Allegro. 


N? 8. 



1 . Du deutsches Herz, der Glo.cke gJeich, du Jaufres 

2. Wie prächtig rauscht der deutsche WaJd, wenn al . ler 

3. Und von dem Nie. men bis zum Rhein da stimmen 






Erz an Klan _ gen reich, 
Gip . fei Chor er . schallt 
treu _ e Her . zen ein. 




er esc. 



du miiss . test ja zer. 
und drein die Vö . gel 
das gibt ein mach . tig 


springen: wenn nicht was dich zum Himmel drängt, was dich be. 

sin. gen. Wohlauf, du deutscher Sän.ger Chor, und thu es 

Klingen! Ob Ost, ob West, ob Süd, ob Nord: ein einziger 



se _ ligt, dich be . engt, 

dei . nem Wald zu . vor, 

Klang wird fort und fort 


»hi könntest durch die Lüf _ te 
dein Rrausen soll sich auf . wärt s 
durchs wei.te Va . ter. land sich 




schwin.gen, du könntest durch die Lüf. te schwin.gen! Drum 

schwin . gen, dein Rrausen soll sich auf.wärts schwin . gen! Lass 

schwin.gen, wenn wir aus deutschem Her . zen sin . gen. Das 

JTd 


er esc. 


r\ 




3 


musst du sin . 
nicht vom Sin . 
ist ein ei . 


V ■ 

_ gen, musst du 
_ gen, nicht vom 
. nig, ei . nig 

1 fi 216 . 


sin . 

Sin . 
Sin . 


.gen 

.gen 

.gen 


Fine. 



I I I 






























- 










I I I 
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Gedicht 


TENORE II. Heft 11. 

1I0KCH! DIE VESPER-HYMNE KLINGT. 

(Hark! the vesper liymn is steuliny.) 

von THOMAS MOORE. Musik von FRANZ LACHNER. 

Andante con moto. 



=1= 

■ ■ . 

I" . 

II . - 

Horch! 

. /Tn . 

1 



Horch! 


ju _bi _ la 


te 


J» - 


Wie über sWasser haLIend klar 


bi , la . te 



men 



PP 


~ w w 

die Vesper . hviu-iie klingt! 


Naher jetzt 


cresc 


ju . bi . la _ te, 


ju . bi . 



und näher schal 


. la . te, ju . bi . Ia 



R=f *=i 


-j-j-Jo- o - 

J - 

■ 



4=^ 

_ lend, 

^P 







n LXJ 

li 

° °" 


te 


. iuen,ju _ bi _ la.te, 



i I a i I I I I 1 1 

ferner jetzt und ferner hallend, 




I I 


TENORE R. 


W 



bis sie sanft demOhrver. klingt, 



men, 


ju . bi . b 


_ inen 



ju . bi 


a _ 


men, ju _ bi - la.te, 




Jetzt wie Mondschein 




V/«ft 


$ 


Wel . len 


rol.lend an das 


U _ fer 





Stirbt sie da 


. hin 



\f cresc. 



jetzt, wie zorrige 


ju . bi . la - te. 



Brandung, w ie zorn’.ge Brandung grollend wächst die Flulhdes 


62 



I I I 


f 



TENORE II. 



. la - te, ju . hi - Ia . te, 




TA 




siii*bt sie 



rollend andas U.fer I stirbt 



jubila . te 


16216. 



I I 


TENORE II. 



)iu am'mato 




. men. 


jubila.te 



jubilaJe a 



If4» 


a - 


_ inen,a _ . men, 


jubila.le 



-la.te a. . raen,ju _ bi . la _ _ te,ju.bi.la 





I I 
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TENORE II. 


FKUHLI1VGSZEIC1IEN 


Musik von J. B.HAGEN 


All? risoluto . Mit sehr leichtem Vort rage. 

u Tenore 1. ^ 


Waldmeister streckt sein Köpfchen heraus Waldmeistep sireckt sein 


Köpfchen heraus, das lu.sti _ge, lu.sti _ ge MeLster. lein, das 


lü.sli . ge, lu . sti _ ge 


Mei 


ster 


lein 


w 

das 


Mei . ster . lein. 


Nun 



pflii _ _ ckeu wir bald 


ei > neu 


vol 


en 


Strauss 


und 


Irin. . ken und 


trin . ken 


w * 

Mai _ en _ wein. 


n. 


trin _ ken trin - ken 
k B.l. 


Mai 


en . 


wein! 


und trinken und trin und trin-ken und trin 


und 


r » r 

trinken und trin - ken Mai - en.wein, ja 


Mai . 


_ en 


16416. 
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TEJNORE II. 


15 


(Jn pot 
v Soli. 


wein 

meno mosso. 


und Irin. keu Mai.cn .wein. 


P 


Und 


r • r 

trinken wir duf.ti _ gen Mai . en .wein, sind auch die 


au 


_ ben 


grün! 


V f » y 

Wie glän.zend wallt der blau.e Rhein, wie 

k tm Chor. k. 


9 r i i 

roth die Rüs . Jein gl (ihn 

Soli. dol. 


f i » i 

wie reih die Rös _ lein 


glühn. 


W 

Und glühn die ro . Ihen Rö . se . lein, dann 



r r r l 

fii . gen wir Paar an Paar ; 





die bliihn mit lieb.li .chein 


jChor 



t 

4 


Pur . pur. schein m Liebchens dun. ke._ lern Haar, 

Soli. 

. k k k dol. (Ja. poco rit: 


m 


Liebchens dun . ke _ lern Ha 
Soli. 


ar 


Unds Liebchen glüht wie von 

pdm 


1 . 

jun . gern Wein. 
Chor ün poco rit: 


schau 


fnds Liebchen glüht wie ron 


jun _ gern Wein. 


6 



I I 



TENORE II. 



PPi 


süss verwirrt mich an 

dim. 



schaut süss verwirrt mich 



schaut süss verwirrt mich an, 
j* T e 1 m > f o . j* ^ 


schaut 



nicht der 




hen - de 


süss verwirrt mich an. 




nicht der 



sein? 


hilf Gott 


hilf Gott was ist es 


na . 


hen.de Frühlingsein? 


Tutti. 



hilf Gott was ist es 




dann?hilf Gott was ist es dann?was ist es 


dann? 


' r ~ i r ^ § i — 

dann?hilf Gottwas ist es dann?was ist es dann/ 

16216. 
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TENORE II. 


Kopfcheu heraus Waldmeister streckt sein Köpfchen heraus, das 


VW * 

lusti.ge, lusti.ge Mei.ster. lein, das liLsti.ge, lu.sti.ge Mei.ster. 


( iol . 


lein 


w • r • 

das Mei.ster. lein! 


Nun pflü . ckenwir 


bald 


r w II 

ei.nen vol _ _ len Strauss und trin _ ken 


w 

Mai . en.wein und trinken und trin . ken Mai . en .wein. 


und trin.ken und trin . ken 


Mai . en _ 



wem, 


und trinken und trin . ken 


Mai . 


. en - wein und trin.ken Mai .en.wein 


und trinken 


Mai . en .wein 


Mai 


en 


wein! 


1051 «. 
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TENORE U. 


LIEDER UND LIEBE. 

Gedicht vou W. TELSCHOW. Musik von C. A.MANGOLI). 


N? 7. 



Alli’ma non troppo. 

Solo. — : — k~ ; 



L Wer 

hat die 

Macht 

des 

Klan . 

ges 

in 

2. Wie konimtsdass 

uns _ 

re 

Lie 

der 

von 

3. So 

sin . gen 

wir 

denn 

froh . 

lieh 

ob 


<re$c. 



Menschenbrust ge - legt, den Zau.ber des Ge . sau . ges in 

Herz zu Her _ zen gehn, und dass wir uns wie Brü.der da. 

Sonn ob Mond uns scheint, und l'tili _ len lie.be. se . lig herz 



i J \~f 



Menscbeulierz ge . prägt? Dem Erd und Himmel t'ö . nen, dein 

bei ins Au - ge sehn? Es hauchte ja das Sin .geh die 

in.niguns ver . eint. So zollliiiit heissem Trie.be das 


aresc . 



Jauchzt der Wel .ten . plan, der Schöpfer al . les Scho. nen, Gott, 

ew’ . ge Lieb uns ein; drum muss wo Lieder klin _ gen, doch 
Herz dem Ge . her Dank! 0 Lie.der und o Lie . be! Bleibt 

(im 3^‘ Vers ril.) 



sei _ ber hal s ge.than,Gott sei 
wohl auch Lie . be sein, doch wohl 
un . ser le . bens.lang bleibtun 


ber liats ge _ than. 
auch Lie .be sein, 
ser le.bens _ lang. 


I 621 G. 



TENORE H. 



DEUTSCHER GESANG. 

Gedicht von R.KEINICK. Musik vou C.A. MANGOLD. 

Allegro . 

n? 8. y— j N - r "*-{■} j- J 

Du deutsches Herz, der Glo.cke gleich, du lautres 
Wie prächtig rauscht der deutsche Wald, wenn al. ler 
Und von dem Nie. men bis zum Rhein da stimmen 



4 r - p J J i J 1 r i r er m 

Erz an Klan . gen reich, du muss . test ja zer . 

Gip . fei Chor er . schallt und drein die Vo . gel 

treu . e Her - zen ein, das gibt ein mach . tig 

p v pir FFrit 

springen: wenn nicht was dich zum Him.mel drängt , was dich be .se . 
sin . gen. Wohlauf, du deutscher San . ger Chor und thu es dei . 
Klingen! Ob Ost ob West, ob Siid, ob Nord: ein einz ger Klang 




ligt, dich be . engt 
nein Wald zu . vor 
wird fort und fort 


du könntest durch die Lüf _ te 
dein Brausen soll sich auf . wärt s 
durchs wei.te Va . ter _ land sich 



schwingen, du könntest durch die Lüf.te schwin.gen! Drum 

schwingen, dein Brausen soll sich auf.wärts schwin.gen! Lass 

schwingen, wenn wir aus deutschem Her. zen sin . gen. Das 



nicht vom Sin _ _ gen nicht vom Sin _ . gen! 

ist ein ei nig ei . nig Sin . . gen! 


teaie. 


Fine. 



I I I 




I 




i 





I I I 




I I I 




I I 



•• 
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BASSO I. 

HORCH! DIE VESPER-HYMNE KIiINGT. 

(Hark! the vesper hymn i$ stealing.) 

Gedicht von THOMAS MOORE Musik von FRANZ LACHNER. 

Andante con moto. 


CHOR i. 

N° 5. 

CHOR U. 



Ju _ bi _ la _ te, ju _ bi . la . te, jö _ bi _ la _ te 



a . 


men, ju _ bi -la.te, ju _ hi _ la .te, ju 




- la . te 


a 


men 




16216 . 



I I 


BASSO 1. 



meo. Ju _ bi _ la _ te a . 






Jn . bi . la _ k» 


2 


VI 


BASSO I. 



Brandung 


\b 


grollend wächst die 


Flulh 



Lie _ des 


kühn. 



J'Ju . bi.la.te, 


PW 




Wieder horch, wieder horch, wie sie sanft dem Ohr ver . 


ju _ bi . la . te, 



h _ men. Ju.bi.la _ 

16216. 
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BASSO J. 


FRUHLIIVGSZEICHEN 


Musik von J. B. HAGEN. 

All 0 risolllto. Mit srhr trichtern Xortraye. 


N? 6. 



Wald _ meisler streckt sein Köpf.chen her . 

ff 



9 — f 

U— 4-1 

V 

t=±±m^ 

' i 



_ aus, das lus . ti _ ge Meister, lein, das lus.ti.ge, lusji .ge 

ä’ > 



H=f=4f 


Mei _ ster _ lein , 


Meisterlein. 









w 

pflii . cken wir bald 


ei .neu vol . _ len ßtranss, 



wr m m f m m 


und trinken und trin.ken Mai. en. wein, (rin . ken 



Mai . en _ wein! 



trinken und trin . ken 


Mai.en .wein. 



. trinken. Mai _ en wein,. 
^ pUn poco meno mosso. 


und trinken 


53 


Mai.en .wein. 




trinken wir dufti. gen Maienwein, sind 


mm 



auch die Lauben grün 


Wie glänzend wallt der blane Rhein, wie 


16216 . 


I I 


BASSO I. 


Chor. 



Soli . 


roth die Bös. lein glüh'n, wie 
dolce . 


roth die Bös Jein gUilTii. Und 


• r | 

gl (ih n die ro _ then Bö _ se_ lein, dann fügen wir Paar an Paar-, 



blüh’u mit lieblichem Purpurschein in Liebchens dnnkelem Haar, 

Soli. Vn puco rit. 


WWW t 

liiebchens dun _ke. lern Haar, 


-J— 



Unds Liebchen glüht wie von 


jungem Wein, wie von jun . 
Chor. 


_ gern Hein, 


schau! 


Und's Liebchen glüh! wie von jun _ gern Wein , 



schaut süss verwirr! mich an, schaut süss verwirrt mich 



16216 . 
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BASSO I 


Soli 

/- 


Tutti 



ns ist es dann? 


hilf Gott, was ist es dann? hilf 



Gott, was ist es dann? hilf Gott,was ist es dann?was ist es dann?. 



Wald _ meister streckt sein Köpfchen her. aus, das 


lus _ ti . ge Meister. lein, das lns.tLpe Jus.ti .ge Meister . lein, 

% 


das Meisterlein! 


w 

vul . _ len Strauss 


— • W 

Nun pflii . ckenwir bald einen 


r 

und trinken und trin.ken 




Maienwein, ja Maienwein nnd trinken und trinken Mai .enwein.ja 


ai . en . wein 


v jr 

und trinken nnd trin.ken Mid.enwein.ja Mai . 



. en 


wein und trin.ken Mai.enwein, 


und trin .ken 



Mai.enwein. 


Mai . 


_ en . wein! 


21G. 


I I 


f 

BASSO I. 



LIEDER UND LIEBE. 

Gedicht von W. TELSCHOW. Musik von C. A. MANGOLD. 


N° 7. 

2. Wie koiiit ’s dass uns _ re Lie . der von 

3. So sin .gen wir denn froh - lieh, ob 



Menschenhrust ge . legt, den Zau.berdes Ge - san - ges in 

Herz zn Her.zen gehn, und dass wir uns wie Brü _ der da _ 

Sonn, ob Mond uns scheint nnd füh . len lie - be _ se - Iig herz. 



Men sehen .herz ge . prägt? Dem Erd’ und Himmel tö . Uen,dem 

-bei in's Au. ge sehn? Es hauchte ja das Sin . gen die 

-in . nig uns ver . eint. So zollt mit heissem Trie - be das 



jauchzt der Weiten plan, der Sc höpfer al . les Schö_nen,Gott 

ew' . ge Lieft uns ein-, drnm muss wo Lie. der klin . gen , doch 

Herz dem Ge _ber Dank! o Lie .der und o Lie.be! bleibt 



sei -ber hatk ge . tban, Gott sei. her hat’sge _ than. 
wohl auch Lie . be sein doch wohlanehLie.be sein 
un . ser le - bens -lang, bleibt un . ser le - bens.lang. 



16516. 
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BASSO I. 


DEUTSCHER GESANG. 


Godichi von R. RKINICK. 


Musik von C.A. MANGOLD 


Allegro. 


N?8. 



1. Du deutsches Herz, der Glo.eke gleich, du laut. res 
SLWie prächtig rauscht der deutsche Wald, wennal -1er 
3. Und von dem Nie .men bis zum Rhein da stimmen 



Erz au Klan . gen 

Gip . fei Chor er _ 
treu . e Her . zen 


reich , 
schallt 
ein. 


du 

und 

das 


• • 


muss 

drein 

f?bt 


test 

die 

ein 


zer _ 


. 1 » 

Vö _ gel 
mach .tig 






_ springen: wenn nicht was dich zum Him.mel drängt, was dich he 

sin . gen. Wohlauf du deutscher San . ger * Chor, und thu es 

Kli . gen! ob Ost, ob West, ob Süd, ob Nord: ein einziger 



. se . iigt, dich be . engt, 
dei . nera Wald zu . vor, 
Klang wird fort und fort 


du könntest durch die Löf - te 

dein Brausen soll sich auf . warts 
durchs wei.te Va . ter.land sich 



F= 


1 

£ 


schwingen, du könntest durch die Lüf . te schwin.gen! 

schwingen, dein Brausen soll sich auf. warts schwin.gen! 

schwingen , wenn wir aus deutschem Her . zen sin . gen . 



lass nicht vom Sin. gen, nicht von 
Das ist ein ei _ nig ei . nig 

16216. 


Sin 

Sin 


gen 

gen 


r 


Fine. 




I I 


« 





I I I 
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BASSO 1J. 

Heft n. 

HORCH! DIE VESPER -HYMNE KLINGT. 

( Hur kl the Vesper hymn in stealing.) 

Gedicht von THOMAS MOORE. Musik von FRANZ LACHNER. 


CHOR I. 

N? 5. 

CHOR II. 


Andante eon moto. 





a _ inen 




Näher jetzt 


und näher I schal - 




ju _ bi . la. te a . _ men. 


JuJ)i _ la. te 


16216. 
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m 


bis sie sanft demOhrverL klingt, 


men 


ju _ bi - la _ (e 


a _ mei 


men 


1 

Jetzt wie Mondseh ein 


ju .bi . la 


a . men , Ju . bi _ In . te , 


m 


Wel . len rollend an das U . fer «stirbt sie da 1 hin 


m, 


eres. 




Jetzt wie zorn’ge Brandung, wie 


. 1 « - 


bi _ la . te 


&■ 


zorn’ ge [Brandung grollend wachst die Fluth des Lie . des 


6 
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BASSO II. 





kühn, grollend wächst die 


FIülli des 


Lie _ des die Fluthdes Lie _ des 



i . la . te 


ju - hi _ Ja _ te 



jn - hi _ la _ te ju _ hi _ la _ te 


m 




Wie 


Wel . len, 


rollend an das 


a 


men . 



.In _ bi _ la _ te. 


16216. 
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a _ - . _ men, a _ 



_ la _ .te, a. . .. - men, a - men. 


16216. 








BASSO n. 


FRUHLINGSZEICHEN. 


ik von J. B. HAGEN. 


All? rjsoluto. Mit sehr leichtem Vorträge. 


N? 6. 





ft 


f Waldmeister streckt sein Köpfchen heraus, 




das lusJi.ge InsJi.ge Meister _ lein 

Ä Pdol. 

lus.ti.ge, lus.ti .ge Mei . ster.lein. Nun pflü _ cken wir 






einen 



len Strauss, und triii-ken und trin.ken und 



trin.ken und trin.ken, trin . ken Mai . en . wein 





\n 
i rx;i 



trinken und hin .ken Mai. en .wein 


trin.ken Mai _ 






^ pSoli. 


eil . wein 

Un poco meno mosso. K 

^^ 3334 . N ri 


iy> Y \ V Y I 

JJ and trinken Mai _ en.wein. Und 





5 





trin.ken wir duf.ti . gen Mai. en.wein, sind auch die Lau.hen 



TUT 


1 



£ 


T 



V 



grün 


Wie giän.zend wallt der hjau . e Rhein, wie 


16216. 
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15 



i'ti: i 
I Dl 



roth die Kos. lein glühn, 


Rös.lein glühn. 



glühn die ro . the Rö.seleiu, dann fn _ gen vir Paar an Paar« 




kliihn mit lieb, li .ehern Pur. pursrhein in Liebchens dünke, lern 

Chor. Soli. [T " P°>» rit - 




in Liebchens dunkelem Haar, llnd’s Liebchen glüht hievon 



ihn - gern Wein, wie von 
hör. 


.)iin . 



Wein 


Und's Liebchen glüht wie von jun .. gern Wein, 



schant siiss verwirrt mich an 


schaut siiss verwirrt mich 


Tempo I? risoluto . 



nicht der na . hen.de Frühlingsein? 


16216. 
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BASSO II. 




tsj 






m 







dann? hilf Gott, hilf Gott, was ist es dann? hilf Gott, hilf 






Waldmeister streckt sein Köpfchen heraus 







[ 


r wn 




cd 


, ; 



r • r r 

das lusti _ ge, )u&ti_ge 


lus.ti.ge, lusti.gr; Mei _sler . lein, 

t=£ 

M ei sler lein! Nu n pflii _cken wir bald einen vol _ len Strauss 





(rin-ken Maienweiu, und (rinkdumd trinken Maienwein.undtrinken.und trinken 



Maienwein, ja Mai _ en _ wein, und trin.ken, und trin.keo 



Maienwein, ja Mai - en _ wein, 


nnd trinken Maieuwein, 



lind trin.ken Mai _ 


_ en . wein: 


16216. 
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LIEDER UND LIEBE. 

Gedicht vou W. TELSCHOW. Musik von C. A. MANGOLD. 


All 0 roa non troppo. 

Solo. 


N° 7. 





hat die Macht des 
kommtsjrlass uns _ re 
sin - gen wir denn 

eres. 


Klan _ ges in 
Lie . der von 
froh _ lieh, oh 





_ i 


Z 

W ü I 

E— 3D 

tu 



TT 





fc'lTJ 

in:; 


Menschenbrust ge . legi, den Zau.herdes Ge _ san _ ges in 

Herz zu Her. zeu gehn, uud dass wir uns wie Brü . der da _ 

Sonn ob Mond uns scheint, und fiih_lenlie.be _ se _ lig herz. 

Tutti. 




Menschenherz ge . prägt? Dem Erd und Himmel tb - nen dem 

. bei in’s An . ge sehn? Es hauchte ja das Sin _ gen die 

. in _ uig uns ver _ eint. So zollt mit heissem Trie.be das 


eres. 



jauchzt der Wel.fcn . plan, der Schöpfer al _ les Schö .nen, Gott 
ew’ . ge Lieh uns ein; drum muss, wo Lieder klin . gen, doch 

Herz dem Ge -her Dank! o Lie -der und o Lie. he! bleibt 

(im 5 l ? n Vers nt) 



sei _ her hals ge . Ihan, Gott 
wohl aucbLie.be sein, doch 
on _ ser le . bens.lang, bleibt 


sei . her hats ge. . than. 
wohl anchLie.be sein, 
nn , ser le . bens lang. 


16216. 
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BASSO 11. 


DEUTSCHER GESANG. 


Gedicht von R. REINICK. 


Musik von C. A. MANGOLD. 


Allegro. 


N° 8. 



Du deutsches Herz, der Glo _ cke gleich. 
Wie prächtig rauscht der deutsche Wald, 
Und von dem Nie _ men bis zum Rhein 


du lautres 
wenn al . 1er 
da stimmen 



treu . e Her . zen 


ein, 


das gibt ein mach.tig 


eres. 




springen.* wenn nicht was dich zum Hira.mel drängt, was dich 
sin- gen. Wohlauf, du deutscher San . ger c Chor, und thu es 

Klin_gen! ob Osjt, ob West, ob Siid, ob Nord: ein einz’ . ger 



W W w 

se _ ligt, dich be _ engt, 
dei _ gern Wald zu _ vor, 
Klang wird fort und fort 


du könntest durch die Luf - te 

dein Brausen soll sich auf - wärts 

durch’s wei _ te Va . ter. land sich 



schwin-gen, du könntest durch die Lüf _ te schwin _ gen! 

schwin_ gen, dein Brausen soll sich auf . wärts schwin _ gen! 

schwin-gen, wenn wir aus deutschem Her _ zen sin . gen. 




